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	Jahrestagung zur Sicherheitspartnerschaft im Städtebau
Staatssekretärin Hawighorst: „Für mehr Sicherheit 
an einem Strang ziehen“
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HANNOVER. „In Fragen der Sicherheit ziehen Stadtplaner, Verbände und Behörden in Niedersachsen an einem Strang“, so Dr. Christine Hawighorst, Staatssekretärin im Niedersächsischen Sozialministerium, heute zu Beginn der Jahrestagung der Sicherheitspartnerschaft im Städtebau vor rund 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, Vertreterinnen und Vertretern der beteiligten Verbände und Organisationen in Hannover.
Die Sicherheitspartnerschaft im Städtebau in Niedersachsen besteht seit dem Jahr 2005, als sich Institutionen mit Bezug zur Stadtplanung und Sicherheit verpflichtet haben, in ihren Tätigkeitsfeldern für mehr Sicherheit zu sorgen. Einmal im Jahr kommen die Partner auf Einladung des Sozialministeriums zusammen, um Aktivitäten und Vorhaben zu koordinieren. 

„Sicherheit ist planbar, das belegen auch die Beispiele der englischen Wissenschaftler eindrucksvoll. Der Blick zu unseren europäischen Nachbarn spornt an, sich noch mehr für die Sicherheit zu engagieren,“ so Hawighorst.
Sie dankte den Partnern für ihren Einsatz für die Sicherheit der
Bürgerinnen und Bürger in Niedersachsen. Die Staatssekretärin betonte: „Ich wünsche der Sicherheitspartnerschaft weitere Verbündete. In Zeiten des demografischen Wandels werden sich Fragen des Zusammenlebens in unserer Gesellschaft neu stellen.“
In diesem Jahr stand der Vortrag von Dr. Caroline Davey und Andrew B. Wootton, beide von der englischen Universität in Salford, zur Planung und Gestaltung von Wohngebieten nach dem Ansatz des „Design Against Crime“ im Mittelpunkt.
Seit der Gründung vor zwei Jahren ist das Interesse an der Sicherheitspartnerschaft stetig gestiegen. Bisher waren 13 landesweit tätige Verbände und Institutionen Mitglied in der Sicherheitspartnerschaft. Heute kommen vier weitere Verbände mit Bezug zum Wohnen bzw. der Stadt- und Verkehrsplanung hinzu, die die Vereinbarung für mehr städtebauliche Sicherheit unterzeichnen. 

Neben dem Sozialministerium sind folgende Institutionen Mitglieder der Sicherheitspartnerschaft

· Landeskriminalamt Niedersachsen

· Landespräventionsrat Niedersachsen

· vdw Verband der Wohnungswirtschaft in Niedersachsen und Bremen 
e. V.

· Landesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen 
Niedersachsen-Bremen e. V.

· Haus & Grund Niedersachsen

· Niedersächsische Landestreuhandstelle

· Architektenkammer Niedersachsen

· Akademie für Raumforschung und Landesplanung

· Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung, Landesgruppe Niedersachsen - Bremen

· Universität Hannover, Fakultät für Architektur und Landschaft

· BDLA Bund Deutscher Landschaftsarchitekten, Landesgruppe Niedersachsen und Bremen e. V.

· SRL Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung e. V.
Regionalgruppe Bremen / Niedersachsen

Seit heute sind neu dazu gekommen

· Deutscher Mieterbund, Landesverband Niedersachsen-Bremen

· Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Soziale Brennpunkte Niedersachsen e.V.

· Verband Wohneigentum Niedersachsen e.V. und 

-    Verband Deutscher Verkehrsunternehmen VDV, 
      Landesgruppe Niedersachsen / Bremen
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